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„SEE-LA-VIE“: Der Sommer kann kommen! 

Pyhra: Der perfekte 
Ort zum Wandern
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Euro kann 
man als 

Erwachsener 
mit einer 

Saisonkarte 
für die 

Naturbadeanlage 
im Vorverkauf 

sparen!  
Seite 4
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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      
Wir setzen 

weiterhin alles 
daran, mögliche 

Keime bestmöglich in 
den Griff zu 

bekommen und 
hoffen auf ein 
ungetrübtes 

Badevergnügen 
während der

gesamten 
Sommersaison.“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Der Winter ist vorbei, die Sonne gewinnt an Kraft und die Natur erwacht zu neuem 
Leben. Wiesen und Bäume werden saftig grün, die ersten Blumen blühen und wir star­
ten mit neuem Schwung und frischem Elan ins Jahr. 

ACHTUNG; KRÖTEN. Auch in der Tierwelt beginnt nun wieder eine besonders aktive 
Zeit: Frösche und Kröten machen sich auf den Weg zu ihren Laichgewässern – oft auch 
über Straßen. Ich darf daher bitten, in diesen Bereichen besonders aufmerksam und 
rücksichtsvoll zu fahren und – wenn möglich – den kleinen Wanderern auszuweichen. 
Einen ausführlichen Bericht dazu finden Sie in dieser Ausgabe unserer Gemeindezei­
tung.

SEE-LA-VIE. Besonders freut es mich, dass die Suche nach einer neuen Pächterin für 
die Gastronomie am Badesee erfolgreich war. Mit Doris Steinacker-Schebesta, einer er­
fahrenen Gastronomin, konnte die Gemeinde einen Vertrag abschließen. Die Vorberei­
tungen für die Eröffnung laufen bereits auf Hochtouren und Doris Steinacker-Schebes­
ta freut sich sehr darauf, Sie bald als Gäste im „See-la-vie“ willkommen zu heißen.

Auch bei der Naturbadeanlage wird weiter gearbeitet: Die Kiesfilteranlage wird 
derzeit umgebaut und adaptiert. Künftig wird das Wasser  über sogenannte „Schwam­
merl“ in den Kreislauf zurückgeführt. Damit setzen wir weiterhin alles daran, mögliche 
Keime bestmöglich in den Griff zu bekommen und hoffen auf ein ungetrübtes Badever­
gnügen während der gesamten Sommersaison.

BLICK ZURÜCK. In dieser und auch in den kommenden Ausgaben unserer Gemein­
dezeitung werfen wir außerdem einen Blick zurück in die Vergangenheit. Vielleicht 
erinnert sich die eine oder der andere noch an die „Kulturnachrichten Pyhra-Wald“, die 
Gemeindezeitung der 1970er-Jahre. Wir haben darin geblättert und einen interessan­
ten Bericht daraus für Sie übernommen.

Ebenso möchte ich Sie herzlich zu den zahlreichen Veranstaltungen in unserer Ge­
meinde einladen. Behalten Sie unseren Veranstaltungskalender im Blick und nutzen Sie 
die Gelegenheit, an den vielfältigen Aktivitäten teilzunehmen. Ob kulturelle, sportliche 
oder gesellige Events – abwechslungsreich und bestimmt für jeden etwas dabei.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit, viele sonnige Tage und viel Freude 
beim Durchblättern dieser Ausgabe unserer Gemeindezeitung.
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 Unterstützen kann man den Licht-
blickhof derzeit auch im Rahmen einer 
Lotterie: Bei der Frühjahrslotterie von 
„Das Gute Los“ kann man mit dem 
Kauf eines Loses attraktive Preise 
(unter anderem ein Auto) gewinnen 
und gleichzeitig wertvolle Projekte 
fördern.
 Am Lichtblickhof werden schwer-
kranke Kinder und ihre Familien mit 
speziell ausgebildeten Therapietieren 
begleitet. Wenn ein Kind etwa beim 
Streicheln eines Pferdes zur Ruhe 
kommt, wird Hoffnung spürbar.  
Lose gibt es online auf https://das-gu-
te-los.at/organisationen/lichtblickhof. 
Die Ziehung findet Ende Juni statt.

Misteln helfen bei verschiedenen Be­
schwerden und Krankheiten und gelten 
zudem als Glücksbringer. Die Misteln, 
die sich an der denkmalgeschützten 
Winterlinde beim Pfarrgarten in Pyhra 
angesammelt hatten, wurden kurz vor 
dem Adventmarkt geschnitten und dort 
Ende November gegen freiwillige Spen­
den an die Besucher verteilt. 

Initiiert wurde die Aktion von Hertha 
Trümmel. Die ehemalige Pädagogin an 

Misteln für den guten Zweck: Das neue 
Jahr hat für die Kinder am Lichtblickhof 

gut begonnen – eine Abordnung aus 
Pyhra überreichte dem 

Therapiezentrum die im Rahmen des 
Adventmarktes gesammelten Spenden 

von insgesamt 900 Euro. 

Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh und Roswitha Zink, Obfrau 
des Lichtblickhofs, bedankten sich bei den Spendern und bei Hertha 
Trümmel für ihr Engagement zugunsten von e.motion Lichtblickhof.

SPENDENKONTO
LICHTBLICKHOF KINDERHOSPIZ
IBAN: AT22 3200 0000 1105 2255  
BIC: RLNWATWW    
Raiffeisenlandesbank 
Niederösterreich-Wien
Die Spende ist steuerlich absetzbar.
Weitere Infos: lichtblickhof.at

Kleine 
Zweige, 
große 
Freude

der Europa-Mittelschule hat bereits frü­
her immer wieder soziale Projekte initi­
ert und durchgeführt. 

Gemeinsam mit der Familie Hayden 
wurden am Pyhringer Adventmarkt 
auch noch weitere Spenden gesammelt 
– insgesamt kamen dabei beachtliche 
900 Euro zusammen.

Am 2. Jänner konnte der Spenden­
betrag an Roswitha Zink übergeben 
werden. „Dieser Betrag ermöglicht die 
Übernahme der Kosten einer ganzen 
Therapiewoche für ein schwer krankes 
Kind mit den Therapiepferden bei uns 
am Lichtblickhof in Steinbach“, freut sich 
die Obfrau des Lichtblickhofs.

Wer ebenfalls noch für den Lichtblick­
hof spenden und weiteren Kindern eine 
Therapie ermöglichen möchte – die nö­
tigen Daten für das Spendenkonto im 
Kasten links.

Gutes Los für 
den Lichtblickhof
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„Eine Saisonkarte 
im Vorverkauf 

wäre auch ein per-
fektes Gechenk für 

das Osternest!“, 
empfiehlt Bgm. 
Monika Fischer.„See-la-vie“: 

Der Sommer 
kann kommen
So kalt war es im Winter in Pyhra schon lange nicht mehr. Wochenlang blieben 

die Temperaturen unter dem Gefrierpunkt, die Sonne ließ sich kaum einmal 
blicken. Umso größer ist die Vorfreude auf einen herrlichen Sommer am 
Badesee der Gemeinde. Die Saison startet am 1. Mai – es wird also Zeit, 

sich eine Jahreskarte zu besorgen. Der Vorverkauf läuft noch bis zum 28. Mai. 
Rechtzeitig zum Start der Badesaison gibt es auch eine neue Pächterin für das 

Bistro: „See-la-vie“ startet rund um Ostern mit dem Betrieb.

Erwachsene (Jahrgang 2007 und 
älter)
Saisonkarte im Vorverkauf: € 26,-
Saisonkarte: € 98,-
Tageskarte: € 7,-

Senioren, Menschen mit Behinde-
rung (mit Ausweis)
Saisonkarte im Vorverkauf: € 26,-
Saisonkarte: € 79,-
Tageskarte: € 6,-

Jugendliche (Jahrgang 2008 – 2011)
Saisonkarte im Vorverkauf: € 26,-
Saisonkarte: € 75,-
Tageskarte: € 5,-

Kinder (Jahrgang 2012 – 2019)
Saisonkarte im Vorverkauf: € 26,-
Saisonkarte: € 49,-
Tageskarte: € 4,-

Kleinkinder (Jahrgang 2020 – 2026)
Eintritt immer gratis!

EINTRITTSPREISE 2026
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Neue Pächter 
für das 

Badbuffet
Kulinarische Genüsse mit traumhaftem 
Blick über den See – und das nicht nur 

während der Badesaison. Das „See-la-vie“ 
hat ab Ostern ganzjährig offen und soll ein 

Treffpunkt für Besucher aus der ganzen 
Region werden.

Für das Bistro bei der Naturbadeanlage wurde ein neuer 
Pächter gefunden. Bürgermeisterin Monika Fischer konnte 
gemeinsam mit Immobilienmakler Michael Miksch rechtzei­
tig vor dem Start der neuen Badesaison Doris und Rudi Stein­
acker-Schebesta als neue Betreiber des Lokals präsentieren. 
Zahlreiche Interessenten aus ganz Niederösterreich hatten 
sich gemeldet und ihre Konzepte eingebracht. Nach intensi­
ver Prüfung fiel die Entscheidung schließlich auf das erfahrene 
Gastronomie-Ehepaar, das zuletzt das Hammerparkstüberl in 
St. Pölten betrieben hatte.

Der Vertrag für das neue Lokal am See in Pyhra ist bereits 
unterzeichnet, die Eröffnung ist rund um Ostern geplant. Un­
ter dem Namen „See-la-vie“ wird das Lokal künftig ganzjährig 
geführt und soll sich als Treffpunkt für die Region etablieren.

Kulinarisch setzen die neuen Pächter auf österreichische Kü­
che mit regionalen und saisonalen Zutaten. Ergänzt wird das 
Angebot durch internationale Themenabende. In den Som­
mermonaten sind offenes Speiseeis sowie ein familienfreund­
liches und leistbares Angebot für Badegäste vorgesehen.

Auch optisch wird das Lokal neugestaltet – modern, gemüt­
lich und mit klaren Linien. Ein Dart-Automat im Saal soll zu­
sätzlich für gesellige Stunden sorgen. Ein Teil des Teams steht 
bereits fest, weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wer­
den noch gesucht.

Bgm. Fischer und Vzbgm. Zeh stießen mit den neuen Pächtern 
auf eine gute Zukunft des Bistros „See-la-vie“ an.

Badehose, Sonnencreme, ein gutes Buch – mehr braucht 
es nicht, um den Sommer in Pyhra genießen zu können. Die 
Naturbadeanlage öffnet am 1. Mai ihre Pforten – dann haben 
sich die routiniertesten Badegäste längst schon ihre Eintritts­
karte im Vorverkauf gesichert. „Ich möchte allen Bürgerinnen 
und Bürgern aus unserer Gemeinde die Vorverkaufsaktion 
ans Herz legen, denn damit wird der Sommer in Pyhra nicht 
nur schön, sondern auch besonders günstig“, sagt Bürger­
meisterin Monika Fischer.

Das Sparpotenzial ist riesig. So zahlt ein Erwachsener zum 
Beispiel nur 26 Euro statt dem Normalpreis von 96 Euro. Ein 
Tipp: Die Saisonkarte im Osternest sorgt garantiert für strah­
lende Gesichter! Der Vorverkauf läuft noch bis zum 28. Mai. 
Schon zuvor starten die neuen Pächter des Bistros durch: 
„See-la-vie“ wird rund um Ostern aufsperren und die Besu­
cher mit regionalen und saisonalen Gerichten verwöhnen.

FILTERSYSTEM WIRD OPTIMIERT
Im Zuge der Untersuchungen nach dem zuletzt aufgetrete­

nen Keim in der Naturbadeanlage wird das Filtersystem der 
Anlage weiter optimiert. Gemeinsam mit Fachplanern und 
der ausführenden Firma hat sich die Marktgemeinde ent­
schlossen, die Wasserverteilung im Kiesfilter zu verbessern.

Künftig wird das umgewälzte Wasser über ein neues Ver­
teilsystem gleichmäßiger auf der Filterfläche verteilt. Dieses 
System hat sich in vielen Naturbädern bereits bewährt und 
gilt als besonders effizient und wartungsfreundlich.

Die entsprechenden Adaptierungen werden noch vor Be­
ginn der Badesaison umgesetzt. Damit soll die Wasserquali­
tät weiter verbessert werden, um einem ungetrübten Bade­
betrieb zu ermöglichen.
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Im Ergebnishaushalt ergibt sich aus den lau­
fenden Einnahmen (Ertragsanteile nach abge­
stuftem Bevölkerungsschlüssel, Transfererträ­
ge von Bund und Land, Steuern und Abgaben, 
Rücklagenentnahmen) die Summe der Erträge 
in Höhe von 8.876.460,73 Euro. Die Summe der 
Aufwendungen für Personal und Sachaufwand 
(Instandhaltungen, Verwaltungs- und Betriebs­
aufwand, Gebrauchs- und Verbrauchsgüter) so­
wie der Abschreibungen und Rücklagenzufüh­

Die Ausgaben für die NÖKAS-Umlage (blau) sind in den letzten Jahren ebenso 
angestiegen, wie die Aufwendungen für die Sozialhilfeumlage (grün).

Ein positiver 
Abschluss

336.523
Euro beträgt 

das 
kumulative

Haushaltspotenzial 
mit Jahresende 

2025

Der Rechnungsabschluss 
wurde im Ausschuss für 

Finanzen,- Bau und 
Raumordnung sowie im 

Prüfungsausschuss ausführlich 
behandelt und im 

Gemeinderat beschlossen. 
Zusammenfassend kann 

festgehalten werden, dass das 
Jahr 2025 wieder mit einem 
positiven Haushaltspotenzial 

abgeschlossen und die 
gesamte Gebarung 

wirtschaftlich, sparsam und 
zweckmäßig geführt wurde.

rungen beträgt 9.223.902,88 Euro. 
Der Finanzierungshaushalt beinhaltet alle kassenwirksamen 

Vorgänge, das sind Einzahlungen aus operativer Gebarung in 
Höhe von 8.514.920,39 Euro, darin enthalten sind Einnahmen 
aus Ertragsanteilen, Gebührenvorschreibungen und Trans­
ferleistungen von Land und Bund. Die Auszahlungen aus der 
operativen Gebarung ergeben sich aus Aufwendungen für 
Personal, Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Instandhaltungen 
aller gemeindeeigenen Gebäude, den Beiträgen zum NÖ Kran­
kenanstaltensprengel, Sozialhilfeumlage, Jugendwohlfahrts­
umlage, den Beiträgen an Wasserverbände sowie zur Schul­
erhaltung und betragen 7.399.821,83 Euro. Weiters enthalten 
sind die Einzahlungen aus der investiven Gebarung (Kapital­

transfers von Bund und Land inklusive Bedarfs­
zuweisungen) in Höhe von 814.617,98 Euro. 
Auszahlungen aus investiver Gebarung mit ge­
samt 1.370.745,75 Euro (sämtliche Ausgaben 
für umgesetzte Projekte), Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit (Darlehensaufnahmen) 
in Höhe von 301.269,48 Euro sowie Auszahlun­
gen aus der Finanzierungstätigkeit (Darlehens­
tilgungen) mit 663.123,83 Euro.

Das kumulative Haushaltspotential errechnet 
sich aus dem Saldo der Mittelaufbringung und 

WESENTLICHE EINNAHMEN
Ertragsanteile nach 
abgestuftem Bevölkerungsschlüssel	
Transferzahlungen von 
Trägern des öffentlichen Rechts 	
Grundsteuer A + B			 
Kommunalsteuer	

WESENTLICHE AUSGABEN
Beitrag zum 
NÖ Krankenanstaltensprengel		
Sozialhilfeumlage und
Wohnsitzgemeindebeitrag		
Jugendwohlfahrtsumlage	

der Mittelverwendung und ergibt einen Endstand (inklusive 
Zuweisungen an und Entnahmen von Haushaltsrücklagen so­
wie Zuweisungen an und Rückführungen von investiven Vor­
haben) in Höhe von  336.523,27 Euro.

SCHULDENSTAND REDUZIERT
Der Schuldenstand am Jahresanfang betrug 12.980.339,23 

Euro. Es wurden 2025 ausschließlich Darlehensaufnahmen 
für die Projekte „Güterwege“ getätigt. Somit konnte der 
Schuldenstand per 31. 12. 2025 nach den Rückzahlungen 
von 1.284.723,13 Euro auf einen Gesamtschuldenstand von 
12.618.484,88 Euro reduziert werden.

€ 3.782.317,08

€ 2.149.697,10

€ 356.760,24
€ 411.523,62

€ 1.120.280,33

€ 648.426,60

€ 123.055,34

»

»

»
»

»

»

»

€ 980.386,29
€ 1.040.880,93

€ 1.120.280,33

€ 548.368,39 € 566.553,72

€ 648.426,60

RA 2023 RA 2024 RA 2025 RA 2023 RA 2024 RA 2025
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Die Flutkatastrophe im September 2024 hat Pyhra schwer 
getroffen: 135 Haushalte standen unter Wasser, 21 Betriebe 

wurden beschädigt und die Schäden an der Infrastruktur 
summierten sich auf rund 6,5 Millionen Euro. Um die 

Sicherheit künftig zu erhöhen, hat der Gemeinderat am 
10. Februar die nächsten Schritte eingeleitet.

ANERKENNUNG ALS INTERESSENT
In der Sitzung wurde der Grundsatzbeschluss 

gefasst, das Land Niederösterreich und die Re­
publik Österreich zu ersuchen, die Marktge­
meinde Pyhra offiziell als Interessent für Hoch­
wasserschutzmaßnahmen an der Perschling 
sowie all ihrer Nebenflüsse anzuerkennen. 
„Dies ist die notwendige Voraussetzung für die 
technische Planung und spätere Förderung von 
Schutzprojekten“, erklärt Bürgermeisterin Mo­
nika Fischer.

ZUSAMMENARBEIT UND WASSERVERBAND 
Der Beschluss sieht zudem vor, die überre­

gionale Zusammenarbeit zu vertiefen. Ziel ist 
es, gemeinsam mit den Nachbargemeinden 
Lösungen zu finden, die den Wasserabfluss im 
gesamten Einzugsgebiet regulieren. In diesem 
Zusammenhang soll auch im bestehenden Was­
serverband ein Konsens hergestellt werden, 
wobei bei Bedarf eine Erweiterung des statuta­
rischen Aufgabenbereiches des Verbandes ge­
prüft wird.

„Mit diesem Grundsatzbeschluss verlassen 
wir den Modus der reinen Schadensbehebung 
und gehen in eine aktive, langfristige Planung 
über, um gemeinsam mit Bund und Land die 
bestmöglichen Schutzprojekte für unsere Bür­
gerinnen und Bürger umzusetzen“, betont der 
zuständige Ausschussvorsitzende Stefan Nagy.

„Die Ereignisse vom September 2024 ha­
ben uns schmerzhaft vor Augen geführt, wie 
verletzlich unsere Gemeinde ist. Es ist unsere 
Verantwortung, jetzt die richtigen Weichen zu 
stellen und nicht nur Schäden zu reparieren, 
sondern nachhaltige Schutzmaßnahmen auf 
den Weg zu bringen. Mit diesem Beschluss 
schaffen wir die Grundlage, dass Pyhra bei 
künftigen Hochwasserschutzprojekten auf 
Landes- und Bundesebene aktiv mitgestalten 
und bestmöglich abgesichert werden kann“, 
so Bürgermeisterin Monika Fischer.

Mit diesem Schritt schafft die Gemeinde 
eine gute Grundlage für den Fall, dass auf Lan­
des- oder Bundesebene Planungen eingeleitet 
werden.

Hochwasserschutz: 
Weichen gestellt

„Mit diesem 
Beschluss 

schaffen wir 
die Grundlage, 

dass Pyhra 
bei künftigen 
Hochwasser-

schutzprojekten 
auf Landes- und 

Bundesebene aktiv 
mitgestalten und 

bestmöglich 
abgesichert 

werden kann“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Bilder, die man nicht 
mehr sehen möchte: Die 
Gemeinde hat Schritte 
gesetzt, um Hochwas-
serschäden in Zukunft 
möglichst vermeiden zu 
können.
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Rudolf Sailer, Gudrun Friedrich, Bgm. a. D. Günter 
Schaubach, Bgm. Monika Fischer, Johann Hagenauer, 
Vzbgm. Erika Zeh, Moderator Alois Nolz, Monsignore 
Markus Heinz, Anna Starkl und Martin Pillwatsch.

Gold, Silber und 
Bronze

Im Rahmen des Neujahrsempfangs gab 
es diesmal auch zahlreiche Ehrungen für  

ehemalige Gemeinderäte.

Nach der Gemeinderatswahl Anfang 2025 gab es einige 
Veränderungen in der Zusammensetzung des Gemeinde­
rates. Mehrere verdiente Gemeinderäte schieden aus dem 
politischen Leben der Marktgemeinde aus. „Wir haben den 
Neujahrsempfang genutzt, um uns bei diesen Personen für 
ihren großartigen Einsatz für die Gemeinde zu bedanken“, 
betont Bürgermeisterin Monika Fischer.

Das Ehrenzeichen in Gold erhielt Bgm. a. D. Günter 
Schaubach MBA, mit dem Ehrenzeichen in Silber wurden 
Gudrun Friedrich und Rudolf Sailer ausgezeichnet. Ehren­
urkunden in Bronze erhielten Martin Pillwatsch, DI Dr. Claus 
Schmitzer, Anna Starkl und DI Johann Hagenauer, Dank und 
Anerkennung gab es für Alois Strobl.

Bronze für Claus Schmitzer (links), Dank und Anerkennung 
für Alois Strobl.
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„Aufgrund 
zahlreicher 

Maßnahmen und 
Vorkehrungen 
wurden wir als 

eine von nur 
wenigen 

Gemeinden in 
Niederösterreich 

mit einer 
5-Sterne-

Zertifizierung 
ausgezeichnet!“ 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Bürgermeisterin Monika Fischer lud am 11. Jänner zum traditionellen 
Neujahrsempfang der Marktgemeinde Pyhra in die Kyrnberghalle ein. Im 

Fokus der Veranstaltung standen neben einem Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr und einer Vorschau auf die kommenden Projekte auch 

mehrere Auszeichnungen für Bgm. a. D. Günter Schaubach und 
ehemalige Gemeinderäte sowie viele nette Gespräche in entspannter 

Atmosphäre mit Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde.

Viele Bürgerinnen und Bürger aus Pyhra, 
aber auch zahlreiche Ehrengäste, die Komman­
danten der Freiwilligen Feuerwehren, Direk­
torinnen der Bildungsanstalten in Pyhra und 
Gemeinderäte folgten der Einladung zum Neu­
jahrsempfang. Nach der Begrüßung durch Bür­
germeisterin Monika Fischer und einem Gläs­
chen Sekt lauschten alle dem Blick zurück auf 
das Jahr 2025. 

Große Themen waren die Errichtung des neu­
en Birkenstegs, des Güterweges und der Was­
serleitung in Steinbach-Baumgarten sowie des 
Güterweges in Hinterholz. Zu den wichtigen 
Projekten, die im Vorjahr umgesetzt werden 
konnten, zählen auch die Erneuerung des Re­
genwasserkanals am Kirchenplatz in Pyhra und 
der Start des Zubaus beim Feuerwehrhaus in 
Obertiefenbach. In Atzling wurde dank der Fa­
milie Trischler ein Löschteich errichtet, somit ist 
Atzling im Brandfall gut vorbereitet. 

„Der Zivilschutz liegt der Gemeinde sehr am 
Herzen, aufgrund zahlreicher Maßnahmen, 
Vorbereitungen und Vorkehrungen wurden wir 
als eine von wenigen Gemeinden in Niederös­
terreich mit einer 5-Sterne-Zertifizierung aus­
gezeichnet“, erklärte Fischer.

Im sozialen und gemeinschaftlichen Bereich 

wurden unter anderem der Verkauf der Mis­
teln der Winterlinde, dessen Erlös an den Licht­
blickhof gespendet wurde, die jährliche Jahres­
baumpflanzung, die Ferienaktion, die Aktion 
„Achtung Kinder“-Tafeln, die Auszeichnung zur 
Jugend-Partnergemeinde, das Landjugendpro­
jekt sowie die Jungbürgerfeier hervorgehoben. 
Ein enorm wichtiger Punkt war, so Bgm. Monika 
Fischer, die Bewusstseinsarbeit im Rahmen der 
Aktion „Gegen Gewalt an Frauen“. Besonde­
re Anerkennung erhielt Peter Altphart, der als 
„Dorfheld 2025“ ausgezeichnet wurde. 

Angestoßen wurde aber auch auf ein erfolg­
reiches Jahr 2026. Wichtigste Vorhaben sind 
der Baubeginn für den Hochwasserschutz für 
Fahra, der im Frühjahr startet, und die Erneue­
rung der Wasserleitung in Obertiefenbach.

Im Rahmen des Neujahrsempfangs wurden 
für deren besondere Verdienste Ehrungen an 
ehemalige Gemeinderäte überreicht.

Moderiert wurde der Neujahrsempfang von 
Alois Nolz, für die musikalische Umrahmung 
sorgte der Raiffeisen-Musikverein. Bgm. Mo­
nika Fischer: „Wir bedanken uns herzlich bei 
den Gemeindebediensteten für deren Hilfe und 
beim Gasthaus Elisabeth und  Gastronom An­
ton Schaupp für das köstliche Essen.“

Ein guter Start

Viele Besuche-
rinnen und Be-
sucher nutzten 
den Neujahrs-
empfang, um 

in lockerer 
Atmosphäre mit 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer 

und den Ge-
meinderäten zu 

plaudern.
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E- Bikes boomen. Es steigt aber nicht nur 
die Zahl der E-Biker stark an, sondern auch 

die Zahl der Unfälle. Wie man mit dem 
E-Bike sicher auf den Straßen unterwegs 
ist, das können Interessierte bei einem 

kostenlosen Kurs, den die Gemeinde mit 
dem ÖAMTC organisiert, lernen.

Die Zahlen sprechen Bände: Laut Kuratorium für Verkehrs­
sicherheit hat sich die Zahl der E-Bike-Unfälle seit 2019 nahe­
zu verdoppelt, 2025 stieg die Zahl der mit Rad oder E-Bike 
verunfallten Verkehrstoten österreichweit auf 32. Die Unfall­
ursachen: zu hohe Geschwindigkeiten, mangelnde Übung. 

Fakt ist, dass E-Bikes immer beliebter werden – gleichzeitig 
steigen aber auch die Anforderungen an die Fahrtechnik. Um 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu fördern, organisiert 
die Marktgemeinde Pyhra am 16. Juni mit dem ÖAMTC einen 
kostenlosen E-Bike-Kurs am Areal der Firma Meidl.

Der Kurs richtet sich an Anfängerinnen und Anfänger, Wie­
dereinsteiger und alle, die den sicheren Umgang mit dem 
E-Bike lernen oder verbessern möchten. Unter Anleitung 
speziell geschulter ÖAMTC-Trainerinnen und Trainer wer­
den sowohl theoretische Grundlagen als auch praktische 
Fahrtechniken vermittelt. Im praktischen Teil werden unter 
anderem das richtige Bremsen, Kurvenfahren, stabiles Lang­
samfahren, die Blicktechnik sowie die richtige Gangwahl ge­
übt. Auch Themen wie Ergonomie, Technik und Tipps beim 
E-Bike-Kauf werden angesprochen.

Achtung: Die Teilnahme am Kurs ist zwar kostenlos, aller­
dings ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich, da maximal 
12 Personen teilnehmen können. 

ÖAMTC E-BIKE-KURS
16. Juni 2026, 9 – 12 Uhr am Areal der Meidl GmbH, 
Getzersdorf 23, 3143 Pyhra
Anmeldung per Mail an lea.katzmayer@pyhra.gv.at 
oder telefonisch unter 02745 2208-14

Mehr Sicherheit 
am E-Bike

Beim Kurs lernt man, wie man am E-Bike sicher unterwegs ist.



www.pyhra.gv.at

1|2026
GEMEINDE | 11

Der Frühling weckt die Lust am Wandern. Gut, 
dass es im Gemeindegebiet jede Menge herrli­
cher Strecken gibt, die vor allem vom Fremden­
verkehrsverein instandgehalten werden. Viele 
dieser Wege verlaufen entlang der Perschling 
oder kleiner Bäche und führen durch abwechs­
lungsreiche Landschaften mit Wäldern, Wiesen 
und sanften Hügeln. Dadurch eignen sie sich 
sowohl für ausgedehnte Wanderungen als auch 
für gemütliche Spaziergänge. 

Die meisten Routen beginnen bei der Volks­
schule in Pyhra und führen am Ende wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. „Detaillierte Infor­
mationen über alle Wanderrouten gibt es bei 
den Infotafeln am Parkplatz der Volksschule, in 
Heuberg, am Parkplatz im Probstwald und bei 
der Einfahrt zum Schloss Wald“, sagt Hannes 
Suppan vom Fremdenverkehrsverein. „Dank 
der vielfältigen Natur können die Wanderwege 
zu jeder Jahreszeit erkundet werden und bieten 
immer wieder neue Eindrücke“, betont Bürger­
meisterin Monika Fischer, die aber auch um Hil­
fe bittet. „Damit unsere Wanderwege weiterhin 
so schön bleiben, werden noch helfende Hände 
gesucht. Über Unterstützung von wanderbe­
geisterten Freiwilligen freuen wir uns sehr!“

Zum Start der Serie über Pyhras tolle Wan­
derwege stellt PYHRA aktuell diesmal den „Kel­

Wandern tut gut
Pyhra ist ein Ort zum 

Wandern. In und rund 
um die Gemeinde 
gibt es zahlreiche 

markierte 
Wanderwege 

mit einer 
Gesamtlänge von 

etwa 80 Kilometern. 
PYHRA aktuell stellt 

in den nächsten 
Ausgaben die 

schönsten Routen 
vor. Diesmal: 
der „Keltische 

Baumkreisweg“.

Vom Apfelbaum bis zur Buche: Der Keltische Baumkreisweg führt an 22 verschiedenen Bäumen 
vorbei. Wanderer können dabei ihren Geburtstagsbaum finden.

tischen Baumkreisweg“ vor, der 2009 von der 
Landjugend angelegt wurde.

DER KELTISCHE BAUMKREISWEG 
Der Baumkreisweg ist besonders für Fami­

lien geeignet, da er eine leichte Rundwande­
rung darstellt und auch in mehreren Etappen 
gegangen werden kann. Der Weg führt durch 
die schöne Landschaft rund um Pyhra und ist 
vor allem im Frühling sehr beliebt, wenn viele 
Pflanzen zu blühen beginnen.

Auch im Sommer bietet sich dieser Weg gut 
an, da er teilweise entlang der Perschling ver­
läuft und dadurch eine angenehme Atmosphäre 
schafft. Wer möchte, kann nach der Wanderung 
noch einen Abstecher zur Naturbadeanlage 
machen und sich dort abkühlen. Außerdem 
bietet der Baumkreisweg die Möglichkeit, den 
eigenen Geburtsbaum zu entdecken und ihn in 
seiner natürlichen Umgebung zu erleben.

DETAILS ZUM „TUT GUT!“-WANDERWEG
Streckenführung: Volksschule – Kirche – 
Hauptstraße – Kirchenbühelgasse – Siedlung 
Nord – Getzersdorf – Wieden – Heuberg – 
Kläranlage – Tümmelhofstraße – Aufeldstraße 
– Erlenweg – Volksschule 
Fakten: 7,1 Kilometer, 112 Höhenmeter, rund 2 
Stunden Gehzeit, 10.200 Schritte

„Damit unsere 
Wanderwege wei-

terhin so 
schön bleiben, 
werden noch 

helfende Hände 
gesucht. Über 

Unterstützung von 
wanderbegeister-

ten Freiwilligen 
freuen wir uns 

sehr!!“ 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer
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Was hat Pyhra vor 50 Jahren beschäf-
tigt? PYHRA aktuell macht einen Blick 
zurück in die Vergangenheit – diesmal 
ins Jahr 1976.

Aktuelles aus der Gemeinde.
Schon damals gab es einen Vorläufer 
der Gemeindezeitung, die „Kultur-
nachrichten Pyhra-Wald“, in denen mit 
Hauptaugenmerk auf das kulturelle 
Angebot über verschiedenste Projekte 
und Veranstaltungen berichtet wurde. 
Initiiert wurden die Kulturnachrichten 
vom ehemaligen Vizebürgermeister 
Karl Umgeher, der immer für den Inhalt 
verantwortlich zeichnete. Mit dabei 
im Team als Mitarbeiter: Franz Fuchs, 
Anton Grabler, Hans Hasenzagl, Luise 
Kastor, Engelbert Proyer, Klaus Thalham-
mer, Irmgard Umgeher, Franz Wieser, 
Ingrid Praher, Johann Heimberger, Karl 
Stiefsohn und Alois Zedka.

Gerätehaus statt Kinosaal.
101 Jahre alt war die FF Pyhra-Markt 
im Jahr 1976. Bei der Mitgliederver-

sammlung, die im Gasthaus Waldbauer 
abgehalten wurde, wurde der seiner-
zeitige Bürgermeister Johann Sailer mit 
der Floriani-Plakette ausgezeichnet. 
FF-Kommandant Walter Wieser nutzte 
die Gelegenheit, um einen Wunsch beim 
Bürgermeister zu deponieren: Ein neues 
Gerätehaus für die Feuerwehr. Damals 
gab es bereits erste Pläne und Verhand-
lungen über die Grundablöse für den 
ehemaligen Kinosaal. Der Raum für die 
Filmvorführungen machte später tat-
sächlich Garagen, Werkstätten, Übungs-
räumen sowie einem Zubau Platz.

Pyhra vor 50 Jahren...

Der Klimabündnis-Ausweis zeigt, 
wie aktiv eine Gemeinde im Klima­
schutz ist. Topwert ist A++. 

Der Ausweis zeigt auch, wie viele 
der insgesamt 80 möglichen Klima­
schutzmaßnahmen die Gemeinde be­
reits umgesetzt hat. 

„Pyhra liegt im niederösterreichi­
schen Vergleich im oberen Drittel“, 
ist Umweltgemeinderat Georg Winter 
zufrieden.

Klima-Ausweis: 
Pyhra im Spitzenfeld
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Die Marktgemeinde Pyhra setzt seit 
vielen Jahren Maßnahmen zur Land­
schaftspflege und zum Umweltschutz. 
Ein Baustein dabei ist die Pflanzung 
selten gewordener Obstbäume, die das 
Orts- und Landschaftsbild im Mostvier­
tel traditionell mitprägen. 

„Die Pflanzaktion leistet dabei einen 
doppelten Beitrag: Sie hilft, typische 
Baumalleen am Straßenrand zu erhal­
ten, und bietet mit blühenden Bäu­
men zusätzliche Nahrungsquellen für 
Insekten“, erklärt Umweltgemeinderat 
Georg Winter. Diese Gemeindebäume 
sind aber als Ergänzung gedacht – die 
größten Blühflächen in Pyhra entstehen 
durch die Bewirtschaftung in der Region, 
etwa über landwirtschaftliche Brache- 
und Begrünungsflächen sowie Erwerbs­
obstplantagen.

Heuer wurden unter anderem in 
Reichgrüben, in Brunn in Richtung Stat­
tersdorf und in Hummelberg Bäume 
gepflanzt. Winter: „Es handelt sich um 
seltene Sorten, die im modernen Er­
werbsobstanbau nicht genutzt werden, 
weil Ertrag oder Geschmack im Ver­
gleich zu gängigen Sorten weniger im 
Vordergrund stehen.“

Seit Jahresbeginn gelten neue Regelungen bei der 
Entsorgung von Gips und Styropor. Ebenfalls neu 

geregelt ist die Altkleidersammlung. Hier ein kurzer 
Überblick über die Neuerungen.

„Aufgrund der neuen Recyclinggips-
Verordnung müssen seit dem 1. Jänner 
Gipsabfälle gesondert von Bauschutt ge­
sammelt werden“, betont man beim Ge­
meindeverband für Umweltschutz. 

Demnach müssen Gipsabfälle wäh­
rend der Übernahmezeiten beim Per­
sonal im Altstoffsammelzentrum abge­
geben werden. Alternativ können die 
Gipsabfälle auch kostenpflichtig einem 
befugten Entsorger übergeben werden.

Bei Styropor gelten nun folgende Re­
geln: Baustyropor muss – ebenfalls nur 
zu den Übernahmezeiten mit Personal 
– im Altstoffsammelzentrum abgegeben 
werden. Verpackungsstyropor hingegen 
ist im Gelben Sack zu entsorgen.

Seltene 
Obstbäume am 
Straßenrand

Die Pflanzaktion macht Sinn: Typische 
Baumalleen werden erhalten, Insekten 
bekommen neue Nahrungsquellen.

Alles neu bei 
Gips, Styropor 
und Alttextilien

Für die neue Altkleidersammlung gibt 
es nun kostenlose Kartons, die am Ge­
meindeamt erhältlich sind. 

In diesen Kartons sollten ausnahmslos 
saubere, trockene und intakte Textilien 
wie Woll- und Strickwaren, Wolldecken, 
Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche, paar­
weise gebündelte Schuhe und Handta­
schen landen. 

Nichts verloren haben in den Kartons 
Kleidungsstücke mit groben Verschleiß­
spuren, Löchern oder fehlenden Knöp­
fen, schmutzige oder nasse Kleidung, 
Steppdecken, Polster oder Abfall. 

Die Abgabe der Kartons ist nur im Alt­
stoffsammelzentrum zu den Übernah­
mezeiten mit Personal möglich.

Die Kartons für die Entsorgung von Textilien sind am Gemeindeamt erhältlich.
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Ein Sommer voller Spaß und Spannung 
– und das alles daheim in und rund um 
Pyhra. Die Aktion „Ferien in Pyhra“ läuft 

heuer vier Wochen im August. Die 
Anmeldung ist ab sofort möglich.

Das Team der Kinderferienaktion hat in den letzten Mona­
ten intensiv an einem tollen Programm für die Kinder gearbei­
tet. Geboten wird wieder viel – von Ausflügen in der Region 
bis hin zu spannenden Spielen in den Räumen der schulischen 
Tagesbetreuung in der Volksschule spannt sich der Bogen. 

Im Rahmen der Ferienaktion werden Kinder im Alter von 6 
bis 12 Jahren täglich zwischen 8 und 16 Uhr von pädagogisch 
ausgebildeten Mitarbeitern betreut. Die Kosten belaufen sich 
pro Woche und Kind auf 90 Euro, inkludiert sind Verpflegung, 
Betreuung und Unfallversicherung. 

Jede weitere Woche kostet pro Kind und Woche nur 85 
Euro.

Insgesamt werden zwischen 3. und 28. August vier Wochen 
Ferien in Pyhra angeboten, die Anmeldung läuft, das Anmel­
deformular steht online auf www.pyhra.gv.at/ferienaktion 
zum Download bereit und muss ausgefüllt am Gemeindeamt 
abgegeben werden. Lange sollten Eltern mit der Anmeldung 
nicht warten, die Teilnehmeranzahl ist begrenzt. 

Weitere Informationen bei Lea Katzmayer unter der Tele­
fonnummer 02745 2208-14.

Das werden 
coole Ferien!

Selbst Papier schöpfen? Im letzten Jahr stand ein Besuch im Kinderkunstlabor in St. Pölten am Programm.

90
Euro kostet eine 

Woche Betreuung 
bei der Kinderferienaktion 
der Marktgemeinde Pyhra.
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Noch mehr Ökostrom
Bei der Generalversammlung der Energiegemeinschaft 
Elsbeere Wienerwald wurde in Pyhra eine sehr positive 
Bilanz über das Jahr 2025 gezogen. Nach dem Start im 
Jänner 2025 konnte die Energiegemeinschaft im März 
offiziell aktiviert werden. Derzeit zählt sie 112 Mitglie-

der, weitere Anmeldungen sind weiterhin möglich.

Für 2025 konnte die Genossenschaft 
für ihre Mitglieder Netzgebühren in 
Höhe von rund 60.000 Euro einsparen. 
Zusätzlich wurden Einspeiseentgelte 
über dem Marktpreis im Ausmaß von 
45.500 Euro ausbezahlt. Diese Beträge 
beziehen sich auf die gesamte Energie­
gemeinschaft Elsbeere Wienerwald.

Seit 2026 gelten außerdem neue Fix­
tarife innerhalb der Gemeinschaft: Der 
Verbrauchspreis beträgt 10,9 Cent netto 
pro kWh, das Einspeiseentgelt liegt bei 9 
Cent netto pro kWh. Ab März 2026 wur­
de das Angebot zusätzlich durch Wind­
strom im Umfang von rund 2,5 Millionen 
kWh pro Jahr erweitert. Damit soll die 
regionale Versorgung vor allem in son­
nenarmen Monaten sowie in den Nacht­
stunden weiter gestärkt werden.

ZUKUNFTSPERSPEKTIVE
Das langfristige Ziel der Energiege­

meinschaft ist eine Eigenversorgung von 
bis zu 100 Prozent. Ein wichtiger Schritt 
dahin ist die stärkere Integration von 

Speicheranlagen. Viele Mitglieder ver­
fügen bereits über Photovoltaik-Anlagen 
mit Batteriespeichern. Tagsüber wird 
der Strom aus der PV-Anlage erzeugt 
und direkt verbraucht oder gespeichert 
– dennoch bleibt häufig ein Teil der 
Energie ungenutzt.

Zukünftig soll dieser überschüssige 
Strom verstärkt genutzt werden. Ge­
plant ist, gespeicherte Energie in den 
Abend- und Nachtstunden in die Ener­
giegemeinschaft einzuspeisen. So kön­
nen auch, wenn die Sonne nicht scheint, 
viele Mitglieder von regional erzeugtem 

Ökostrom profitieren.
Besonders angesprochen sind auch 

Haushalte ohne eigene Photovoltaikan­
lage. Gerade Personen, die ihren Strom 
derzeit ganz normal über einen Energie­
versorger beziehen – etwa Mieterinnen 
und Mieter oder Haushalte ohne eige­
ne Stromerzeugung – können von der 
Energiegemeinschaft profitieren und 
sind wichtige Abnehmer des regional 
erzeugten Stroms. Interessierte können 
sich weiterhin der Energiegemeinschaft 
anschließen und aktiv zur regionalen 
Energieversorgung beitragen.

Generalversamm-
lung in Pyhra: In 
Zukunft sollen die 
Mitglieder der 
Energiegemein-
schaft noch mehr 
von regionalem 
Ökostrom profitie-
ren.
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Bei den Grabungsarbeiten im Zuge der 
Sanierung des Kanals wurden im 

vergangenen Sommer am Kirchenplatz 
gleich mehrere Skelette freigelegt. 

Interessante Funde, mit denen man
schon zu Beginn der Arbeiten gerechnet hatte 

– weshalb ein Archäologe des Bundesdenk-
malamtes bereits zu Beginn der Grabungen 
vor Ort war. In den letzten Monaten haben 

die Archäologen die Skelette gründlich 
untersucht und einiges über 
Leben und Geschichte dieser 
Menschen herausgefunden.

Die Sanierung des defekten Regenwasserkanals rund 
um die Pfarrkirche und die Europa-Mittelschule ist längst 
abgeschlossen, jetzt liegen auch genauere Informationen 
zu den Bestattungen und detaillierte Erkenntnisse der Ar­
chäologen vor, die die vier freigelegten Skelette eingehend 
untersucht haben.

Beim ersten und zweiten Grab handelt es sich demnach 
jeweils um Südwest–Nordost orientierte Körperbestat­
tungen. In beiden Gräbern wurden weibliche Skelette von 
über 40 Jahre alten Personen freigelegt. Auffällig war ins­
besondere der schlechte Zahnzustand mit starkem Zahn­
steinbefall und Karies.

Im zweiten Grab konnten zudem Grabbeigaben doku­
mentiert werden: Im Bauchbereich wurden ein Medaillon 
und eine Perle gefunden. Im Brustbereich befand sich ein 
Buntmetallblech, das vermutlich zur Kleidung gehörte.

Das dritte Grab lag vor dem nördlichen Kircheneingang. 
Hier wurde ein Kind im Alter von etwa sechs bis achtein­

4 Skelette 
erzählen 

ihre 
Geschichte 
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halb Jahren bestattet. Die rekonstruierte Körpergröße des 
Kindes beträgt etwa 110 bis 119 Zentimeter.

Im vierten Grab fanden sich eine größere Menge dislo­
zierter Knochen sowie ein männliches Skelett. Der Mann 
war etwa 166 Zentimeter groß und wurde im Alter zwi­
schen 45 und 57 Jahren bestattet. Es konnten deutliche An­
zeichen von Spondylose an den Lendenwirbeln festgestellt 
werden, was auf eine langjährige starke körperliche Belas­
tung hindeuten könnte. Zudem wurden 15 Knöpfe sowie 
ein möglicher Pfeifendeckel geborgen.

18
Die Metallknöpfe, die neben 
einem der Skelette gefunden 
wurden, deuten darauf hin, 

dass zumindest eine der 
Bestattungen im 18. Jahrhundert 

vorgenommen wurde.

Die Skizze zeigt, wo 
die vier Skelet-
te im Zuge der 
Grabungsarbeiten 
gefunden wurden. 	
		

KNÖPFE UND „BREVERL“
Laut dem archäologischen Bericht konnten außerdem 

weitere Funde dokumentiert werden. Darunter befinden 
sich Trachtbestandteile wie Gewandhaken aus Buntmetall, 
die vermutlich aus der Zeit zwischen dem 15. und 19. Jahr­
hundert stammen. Auch mehrere Metallknöpfe wurden 
geborgen, deren Verwendung erst ab dem 18. Jahrhundert 
nachweisbar ist.

Zudem wurden religiöse Kleinfunde entdeckt, darunter 
Anhänger der sogenannten „Breverl“. Diese kleinen An­
dachtsanhänger werden in der Regel in das 16. bis 18. 
Jahrhundert datiert und liefern weitere Hinweise auf die 
mögliche Zeitstellung der Bestattungen.
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Wahltag für die NÖ Landarbeiterkam­
mer-Wahl ist der 31. Mai 2026, zuvor be­
steht die Möglichkeit, seine Stimme per 
Briefwahl abzugeben.

Gewählt wird die Vollversammlung, 
das ist das höchste Gremium der NÖ 
Landarbeiterkammer. Die Vollversamm­
lung setzt sich aus 40 Kammerräten zu­
sammen, aus ihrer Mitte wählt die Voll­
versammlung den Präsidenten und den 
Vizepräsidenten.

Wahlberechtigt sind, unabhängig von 
Staatsbürgerschaft und Wohnsitz in 
Niederösterreich, alle Personen, die am 
Stichtag 12. Jänner 2026 kammerzuge­
hörig waren und spätestens mit Ablauf 
des 31. Mai 2026 das 16. Lebensjahr 
vollendet haben.

Die Wahlunterlagen werden im Mai 
direkt nach Hause geschickt, danach ist 
sofort die Briefwahl möglich oder die 
persönliche Stimmabgabe am 31. Mai 
im Wahllokal am Gemeindeamt.

Landarbeiterkammer: 
Wahl am 31. Mai 2026



www.pyhra.gv.at

1|2026
18 | BILDUNG

Die 4. Klassen arbeiteten zwei Wo­
chen lang an einem fächerübergreifen­
den Projekt über das Sonnensystem. 
Die Schülerinnen und Schüler überleg­
ten sich Fragen, die sie einem Außer­
irdischen stellen würden, lasen Sach- 
und Geschichtenbücher, berechneten, 
wie weit man auf dem Mond springen 
könnte, machten Versuche, lernten alle 
Planeten des Sonnensystems kennen, 

Am 21. Jänner besuchten die 3. Klas­
sen das Gemeindeamt. Die Kinder durf­
ten im Sitzungssaal Platz nehmen und 
erfuhren von Bürgermeisterin Monika 
Fischer mehr über die Funktionen und 
Aufgaben der Gemeinde.  

Anschließend gab es noch einen Rund­
gang durch das Gemeindeamt und ein 
kleines Abschiedsgeschenk.

Beim Besuch des Landesmuseum der dritten Klassen drehte 
sich alles um das Thema Wappen und Schilder.

Die 2. Schulstufe der Volksschule bekam eine Karate-Schnup-
perstunde mit Carina Winter.

Besuch am 
Gemeindeamt

Bgm. Monika Fischer emfping die inter-
essierten Schülerinnen und Schüler.

erforschten die ESA-Webseite und bas­
telten Raketen und Astronauten. 

„Durch den spielerischen Zugang, die 
vielen verschiedenen Angebote und das 
selbständige Erarbeiten der Sachinhalte 
lernten die Kinder sehr viel über unsere 
Erde und das Universum – und sie hat­
ten noch dazu richtig Spaß dabei“, be­
tonte Direktorin Simone Schneider.

Durch Sonne und Mond

Was würden wir einen Außerirdischen wohl fragen? Eine spannende Frage, über die 
die Schüler im Rahmen des Projektes unter anderem nachdachten.
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Die zweiten und dritten Klassen der Europa-Mittelschule 
verbrachten Mitte Jänner eine aufregende und schnee-
reiche Woche im Club Kitzsteinhorn in Zell am See. Vom 

Snowboard-Anfängerkurs über die Ski-Profigruppe bis zur 
Alternativgruppe war für alle etwas dabei. 

Während die Wintersportlerinnen und 
Wintersportler ihre Fähigkeiten auf der 
Piste perfektionierten, ging die Alterna­
tivgruppe Eislaufen, ins Schwimmbad, 
zu Fuß nach Zell am See oder machte 
einen Ausflug auf das Kitzsteinhorn. 

Auch die Nachmittags- und Abendge­
staltung konnte sich sehen lassen – es 
gab Trampolinspringen, Pizza- und Ke­
gelabende, einen Hochseilgarten, Vol­
leyball, einen Barbecue-Abend und na­
türlich die beliebte Kinderdisco. 

Auch nach der Wintersportwoche ging 

Süße Motivation.
Am Faschingsdienstag gab 
es für alle Schülerinnen 
und Schüler der EMS Pyhra 
frische Krapfen vom Eltern-
verein der EMS. Alle freuten 
sich über die süße Stärkung.

es actionreich weiter: der English Nati­
ve Speaker Angus Dickson besuchte die 
zweiten, dritten und vierten Klassen, um 
ihnen die Sprache, die Kultur, die Geo­
graphie und die Landeskunde des Ver­
einigten Königreichs näherzubringen. 
Als Extra erhielten die Schülerinnen und 
Schüler eine Yoga-Einheit auf Englisch.

Auch die ersten Klassen kamen nicht 
zu kurz: Sie gingen im Jänner einen Tag 
Eislaufen in St. Pölten. Im Dezember be­
suchten sie außerdem die Stadtbiblio­
thek und die Aquacity.

Schnee und Eis
Eine Wintersportwoche wie früher: Die Schülerinnen und Schüler konnten sich nicht über mangelnden Schnee beschweren!

Keine Lust auf Schnee? Dann eben Yoga 
mit englischer Anleitung.
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Beim Tag der offenen Tür präsentiert 
die Landwirtschaftliche Fachschule am 
26. April potenziellen Schülern und an­
deren Interessierten die spezifischen 
Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich 
der Land- und Forstwirtschaft, der Le­
bensmitteltechnik und im Betriebs- und 
Haushaltsmanagement. Umrahmt wird 
der Tag der offenen Tür mit Schulführun­
gen, Modenschau, Firmenpräsentatio­
nen und einer Grillvorführung. Start ist 
am 26. April um 10 Uhr mit dem Gottes­
dienst, danach folgt der Frühschoppen.

Offene Türen und Erfolge
Bei der Ab-Hof-Messe in Wieselburg hagelte es Auszeichnungen für die Fachschule.

Die Qualität der Ausbildung unter­
streichen immer wieder Erfolge bei 
verschiedenen Messen und Veranstal­
tungen, zuletzt wieder bei der Ab-Hof-
Messe in Wieselburg: Bei „Das Goldene 
Stamperl“ und „Die Goldene Birne“ wur­
den zahlreiche Produkte der Schule für 
ihre hohe Qualität prämiert. 

Insgesamt erreichte die LFS Pyhra vier 
Gold-, sechs Silber- und sechs Bronze­
medaillen. Darüber hinaus wurden vier 
Produkte mit dem NÖ Landessiegel ver­
sehen.

BILDUNGSZENTRUM PYHRA

REGIONAL EINKAUFEN
Der Hofladen der Landwirtschaftlichen 
Fachschule ist jeden Donnerstag von 14 bis 
18 Uhr geöffnet und bietet eine große Aus-
wahl an regionalen Spezialitäten. Der Ver-
kauf wird von Mitarbeiterinnen gemeinsam 
mit den Schülerinnen und Schülern des 
2. Jahrgangs organisiert. Dabei sammeln 
die Jugendlichen wertvolle praktische 
Erfahrungen in der Direktvermarktung. 
Angeboten werden hofeigene Produkte, 
ergänzt wird das Sortiment durch back-
ofenfrisches Brot und Gebäck, Säfte, Most, 
Cider, Edelbrände und Liköre. 

OBSTBAU-VERSUCHSPROJEKT 
Im Rahmen eines Praxisprojekts zum 
Thema „Birnenverfall“ wurden rund 200 
Birnbäume am Weinlinghof ausgepflanzt. 
Gepflanzt wurden die zwei wichtigen Most-
birnensorten Speckbirne und Rote Pichl-
birne. Ziel des Projekts ist es, den Einfluss 
verschiedener Unterlagen auf Wachstum 
und Gesundheit der Bäume und die Tole-
ranz gegenüber Phytoplasmen (Erreger des 
Birnenverfalls) zu gewinnen.
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Die Bücherei ist mehr als nur ein Ort zum Bücher ausleihen 
– sie ist ein Treffpunkt für Ideen, Geschichten und 

Abenteuer. „Wir haben unsere Regale frisch aufgefüllt! 
Tauchen Sie ein in die neuesten Bestseller, spannende 

Krimis sowie Jugend- und Kinderbücher, die darauf warten, 
entdeckt zu werden“, lockt das Team der 

Gemeindebücherei zu grenzenlosem Lesespaß.

Für die jungen Fans der Hörspielboxen gibt es tolle Neuig­
keiten: Die Tonies haben Verstärkung bekommen! Viele neue 
Tonies-Figuren sind eingezogen und bereit, Kinderzimmer zum 
Leben zu erwecken. Vorbeikommen und die Lieblingshelden si­
chern! Mit dem „Zuwachs“ gibt es auch keine Limitierung bei 
der Ausleihe mehr!

Beim „Science Afternoon“ können neugierige Kinder Wis­
senschaft entdecken. Die Science Afternoons des Landes NÖ 
bringen Forschung spielerisch in die Bücherei: Bei spannenden 
Workshops werden Roboter programmiert oder Naturphäno­
mene erforscht. Die nächsten Termine:

Geheimnisse wenn alle zuhören – Die Wissenschaft der Kryp­
tografie: 21. Mai, 15.30-17.30 Uhr. Ameisen-Picknick und Insek­
ten Bio Blitz – Wir forschen! 13. Juni, 9-13 Uhr.

Anmeldung auf sciencecenter.noe.gv.at/wissenschafterleben.

EHRENAMTLICHE UNTERSTÜTZUNG GESUCHT
Damit die Gemeindebücherei lebendig gehalten werden 

kann, sucht das Team ehrenamtliche Verstärkung und Unter­
stützung bei der Ausleihe und bei der Mitwirkung an Veranstal­
tungen. Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und Bü­
chern? „Schauen Sie einfach vorbei – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch“, sagt Gabriele Gunn, die Leiterin der Bücherei.

BUCHSTART – MIT BÜCHERN WACHSEN
Lesen beginnt von Anfang an! Das Team der Gemeindebü­

cherei lädt alle Eltern, die 2025 ein Baby bekommen haben, zu 
dieser Buchstart-Veranstaltung ein. „Wir feiern am Sonntag,  
28. Juni, von 9.30 bis 11.30 Uhr den Start in die Welt der Ge­
schichten und überreichen ein kleines Buchstart-Paket“, erklärt 
das Team.

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEBÜCHEREI
Dienstag: 15-16.30 Uhr
Donnerstag: 16.30-18 Uhr 
Jeden 2. Mittwoch im Monat von 9-12 Uhr und 
jeden letzten Sonntag im Monat von 9.30-11.30 Uhr.

Treffpunkt 
für Ideen und 

Abenteuer 

Die Regale der Bücherei wurden mit vielen neuen 
Büchern frisch aufgefüllt.
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Race Day ?

Am 26. Juni heißt es wieder: Auf die 
Räder, fertig, los! Der Race Day ver­
spricht jede Menge Action, Spaß und 
gute Stimmung. Start ist um 16 Uhr.

Nach einem langen und anstrengen­
den Schuljahr haben sich alle eine Pause 
verdient. Schüler, Schülerinnen, Lehrer 
und Lehrerinnen befinden sich eine Wo­
che vor Schulschluss im Endspurt – der 
perfekte Zeitpunkt, um gemeinsam 
einen sportlichen und unterhaltsamen 
Tag zu erleben.

 
Vollgas beim Race-Day

Perfekter Start in die letzte Schulwoche: Beim Race Day am 26. Juni dreht sich alles 
um Räder, Bewegung und jede Menge Spaß!

Die nächsten Blutspendetermine in 
der Gemeinde finden am 21. April und 
am 13. Oktober jeweils von 16.30 bis 
19.30 Uhr in den Räumen der Europa-
Mittelschule statt.

„Sie können jetzt begin­
nen, Pflanzen vorzuziehen! 
Ob Gemüse, Zierpflanzen, 

Beim Race Day dreht sich alles um 
Fahrräder, Bewegung und Spaß. Es gibt 
wieder Rennen in fünf Altersklassen und 
einige Kinderradrennen – Anmeldung 
vor Ort, kein Startgeld. 

Die Gemeinde und Rene Schneider ar­
beiten intensiv an den Vorbereitungen, 
damit der Race Day wieder eine unver­
gessliche Veranstaltung wird.

Der Race Day ist eine von elf Veran­
staltungen im Rahmen der KidsBikeTro­
phy von Sportland NÖ. 

Blutspenden: Termine

Natur im Garten: Jetzt 
Pflanzen vorziehen

Salat oder Kräuter – damit die Aufzucht 
gelingt, gibt es aber einiges zu beach­
ten“, weiß Natur im Garten-Beauftragte 
Vzbgm. Erika Zeh. Das Vorziehen eigener 
Jungpflanzen bietet Vorteile im Natur­
garten. Die Sortenauswahl ist größer als 
bei gekauften Jungpflanzen. Selbstge­
erntetes Saatgut aus samenfesten Sor­
ten kann in der nächsten Saison wieder 
angebaut werden. 

Samenkörner werden in nährstoffar­
me Anzuchterde gelegt und leicht mit 
Erde bedeckt. Um die Keimung zu be­
günstigen, sollte das Substrat gleichmä­
ßig feucht gehalten, ein heller Standort 
gewählt werden und die Temperatur bei 
20 bis 24 Grad liegen. Paradeiser sollte 
man nicht zu früh vorziehen, ab Ende 
März kann es losgehen. Auch für Paprika 
ist dann der ideale Zeitpunkt zum Vor­
ziehen. Wenn die Pflanzen sich weiter­
entwickelt haben, können Sie diese an 
warmen Tagen tagsüber ins Freie stellen. 
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Schon Pläne für den 
Muttertag? Wie wäre es 

mit einem Besuch im Zirkus! 
Rund um den Muttertag 

gastiert der Circus Edelweiß 
auf der Wiese neben 
der Volksschule – mit 

Bonaventura Amann, einem 
jungen Artisten aus Pyhra.

Vorhang auf, Manege frei! Für den 
26-jährigen Jongleur aus Auern ist der 
Auftritt in Pyhra ein echter Höhepunkt 
in seiner noch jungen Zirkuskarriere. 
„Wir freuen uns schon alle auf den Sai­
sonstart, aber das Heimspiel in Pyhra ist 
für mich natürlich etwas ganz Besonde­
res“, sagt Bonaventura Amann, der das 
„Handwerk“ in einer Berufsfachschule 
für Zirkusartistik im Süden von Deutsch­
land erlernt hat. Danach hieß es: Meh­
rere Stunden täglich trainieren, um 
irgendwann die Chance auf einen Auf­
tritt in der Manege zu haben. Geholfen 
hat wohl auch die Tatsache, dass Bona­
ventura Amann federführend an einem 
Zirkus-Schulprojekt auf der Karibik-Insel 

Circus Edelweiß in Pyhra
Das Zirkuszelt steht auf der Wiese 
neben der Volksschule, Auftritte 
gibt es an folgenden Terminen:
Donnerstag, 7. Mai: 16 Uhr
Freitag, 8. Mai: 16 Uhr
Samstag, 9. Mai: 15 und 18 Uhr
Sonntag, 10 Mai: 15 Uhr

Manege frei!
Dominica beteiligt war, bei dem benach­
teiligte Jugendliche in ihren Talenten 
unterstützt und gefördert werden. 

Gut ein Jahr später lernte Amann Da­
niel Kromer kennen, den Direktor des 
Circus Edelweiß. Seitdem ist der Jon­
gleur aus Pyhra fixer Bestandteil der 
Artistentruppe. „Ich liebe die familiäre 
Atmosphäre und den Hang zum künst­
lerischen Detail, das in unserem Zirkus 
großgeschrieben wird“, sagt Amann. Da­
bei sind die Auftritte in der Manege nur 
ein Teil des Jobs. Mit dem Auf- und Ab­
bau von Zelt und Tribüne wartet auf die 
Artisten auch körperlich anstrengende 
Arbeit. „Man kann sich gar nicht vorstel­
len, welch logistische Leistung hinter so 
einem Projekt steckt“, sagt Amann.

Ein Besuch der insgesamt fünf Auftrit­
te in Pyhra würde sich jedenfalls lohnen, 
macht Amann Lust auf die Zirkusgala in 
seinem Heimatort. Das vielseitige Pro­
gramm bringt Jung und Alt abwechselnd 
zum Staunen und Lachen. 

Der Beruf Jongleur ist für Bonaven­
tura Amann übrigens nicht die erste 
außergewöhnliche Ausbildung, die er 
abgeschlossen hat. 2019 beendete er 
bereits seine Orgelbauerlehre mit Aus­
zeichnung.

Bonaventura Amann ist nicht nur gelern-
ter Jongleur, sondern auch Orgelbauer.
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Bei der Generalversammlung der „Per­
schlingtaler Sängerrunde z’Wald“ wurde 
unter Aufsicht von Vizebürgermeisterin 
Erika Zeh einstimmig ein neuer Vorstand 
gewählt. In seiner Antrittsrede betonte 
der neue Obmann DI Andreas Hainzl, 
dass er diese ehrenvolle Aufgabe des 
seit mehr als 60 Jahre aktiven Sänger­
vereins sehr gerne übernimmt und sich 
auf die Zusammenarbeit in den nächs­
ten Jahren freut. 

Chorleiter Mag. Hermann Denk zog 
zufrieden Bilanz über die Auftritte im 
vergangenen Jahr und bedankte sich für 
die engagierte Teilnahme an den wö­
chentlichen Proben der Sängerrunde. 

Neuer Vorstand 
für die Sänger

Chorleiter Mag. Hermann Denk, Ob-
mann DI Andreas Hainzl, Kassierstv. Jo-
sef Dorn, Schriftführerstv. Ernst Habusta, 
Vzbgm. Erika Zeh, Obmannstv. Ludwig 
Göbl, Kassier Erich Dangl und Schriftfüh-
rer Anton Pasteiner. 

Bei der diesjährigen Faschingssitzung 
sorgte die Theatergruppe Pyhranas mit 
einem humorvollen Beitrag zum Ge­
meindegeschehen wieder für beste 
Stimmung im Saal und erhielt dafür be­
geisterten Applaus vom Publikum. Die 
Darstellerinnen und Darsteller bewiesen 
einmal mehr komödiantisches Talent 
und große Spielfreude.

Im Rahmen der Generalversammlung 
am 26. Februar wurde Johannes Ham­
beck zum neuen Obmann gewählt. Sein 
Vorgänger Günter Hagenstein-Schreiber, 
der die Pyhranas seit 2017 als Obmann 

geführt hat, legte nach mehreren erfolg­
reichen Jahren sein Amt zurück.

Die Mitglieder bedanken sich herzlich 
für das Engagement des scheidenden 
Obmanns und blicken zugleich optimis­
tisch in die Zukunft. Mit dem Führungs­
wechsel soll Bewährtes fortgeführt und 
neue Impulse gesetzt werden, um das 
kulturelle Angebot in unserer Gemeinde 
weiterhin lebendig zu gestalten. Bereits 
jetzt dürfen sich Theaterfreunde auf No­
vember freuen, wenn im Meierhof im 
Schloss Wald wieder unterhaltsame Vor­
stellungen auf dem Programm stehen.

Pyhranas stellen 
die Weichen neu

Das neue Team der Pyhranas: Im November wird wieder Theater gespielt.
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Nach einem Rückblick auf die Einsätze im Jahr 2025 wurde bei 
der 103. Mitgliederversammlung der FF Perersdorf neu gewählt. 
Dabei wurden sowohl Kommandant Stefan Haubenwallner als 
auch Stellvertreter Martin Waldbauer wiedergewählt. Zur neuen 
Leiterin des Verwaltungsdienstes wurde Cornelia Waldbauer er­
nannt, Michael Hinterhofer legte seine Tätigkeiten als Verwalter 
zurück und wurde zum Ehrenverwalter ernannt. Anton Waldbau­
er schied als Zugskommandant aus, ihm wurde die Ernennung 
zum Ehrenoberbrandmeister überreicht.

Kommandant Stefan Haubenwallner konnte zahlreiche Ehren­
gäste, darunter Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh, Monsi­
gnore Markus Heinz, Abschnittsfeuerwehrkommandant Gerald 
Gaupmann und zahlreiche Gemeinderäte begrüßen.

Kommandant OBI Martin Grubmann präsentierte im Gasthaus Fahr­
astüberl einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über das vergangene Jahr. 
Beeindruckende 4.110 Stunden wurden 2025 im Dienst der Feuerwehr 
geleistet. Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurde auch das Kom­
mando neu gewählt. OBI Martin Grubmann wurde als Kommandant und 
BI Josef Bertl als Kommandant-Stellvertreter bestätigt und für eine weitere 
Funktionsperiode wiedergewählt. Als Leiter des Verwaltungsdienstes wur­
de Georg Hasenzagl für weitere 5 Jahre ernannt.

Im Zuge der Versammlung wurden auch Beförderungen ausgesprochen. 
Zum Feuerwehrmann wurden PFM Julian Ambichl, PFM Dominik Eder, 
PFM Tobias Eder und PFM Stefan Schelberger befördert. Oberfeuerwehr­
mann sind nun FM Johannes Bruckner, FM Johannes Grubmann und FM 
Paul Hayden. Befördert wurden zudem SB Stefan Mayerhofer zum Brand­
meister, OFM Matthias Priesching zum Löschmeister, OFM Lukas Ratzinger 
und OFM Andreas Sieder zu Sachbearbeitern.

Noch vor den Neuwahlen blickte Komman­
dant Florian Spitzer zurück auf das abgelaufene 
Jahr: Mehr als 11.000 Stunden waren die Feuer­
wehrfrauen und Feuerwehrmänner in irgend­
einer Form für die Feuerwehr Pyhra-Markt im 
Einsatz. „Diese Arbeitsleistung entspricht etwa 
sieben Vollzeitbeschäftigten“, unterstrich Spit­
zer die freiwillige Arbeit für die Gemeinschaft.

Bei den Neuwahlen blieben die Überraschun­
gen erwartungsgemäß aus: OBI Florian Spitzer 
und Sascha Altphart-Schoisengeier wurden als 
Kommandant und Stellvertreter bestätigt, Ger­
hard Ballwein bleibt Verwalter.

„Bei der Feuerwehr zu sein, bedeutet Ein­
satzbereitschaft rund um die Uhr“, betonte 
Bürgermeisterin Monika Fischer im Rahmen der 
Versammlung. Die Wertschätzung der Feuer­
wehren sei, so Fischer, nicht zuletzt aufgrund 
der schweren Einsätze in den letzten Monaten 
enorm gestiegen.

Bei der 134. Mitgliederversammlung der Feuerwehr 
Obertiefenbach wurden Kommandant Martin 

Grubmann und sein Stellvertreter Josef Bertl für 
weitere fünf Jahre gewählt.

Kommando bleibt in 
bewährten Händen

Bgm. Monika Fischer und Abschnittskommandant-Stv. ABI Leopold Stief-
sohn würdigten den Einsatz der Feuerwehr Obertiefenbach, die sich für die 
gute Zusammenarbeit bedankte.

Die 152. Mitgliederversammlung 
der Feuerwehr Pyhra stand ganz im 
Zeichen der Neuwahlen, bei denen 

das „alte“ Kommando wiederge-
wählt wurde.

Das Kommando mit den Ehrengästen.

Neuwahl bringt 
keine Änderung

Das neue Kommando der FF Perersdorf.

Haubenwallner bleibt Kommandant 
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„Ich habe keine Minute bereut und die teil­
weise doch fordernde Tätigkeit als Komman­
dant immer gerne und mit voller Energie aus­
geführt“, betonte der scheidende Kommandant 
im Rahmen der 139. Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Wald in der Heuri­
genschenke Stupphann. 

Gaupmann bedankte sich bei den überge­
ordneten Stellen der Feuerwehr, der Gemeinde 
und vor allem bei der eigenen Feuerwehr. „Für 
die gute Zusammenarbeit und dass immer alle 
hinter mir gestanden sind.“

Bezirkskommandant OBR Georg Schröder, 

BI Michael Zöchling, 
BI Christian Zauner, 
Bgm. Monika Fischer, 
OBI Manuel Endl, BFR 
Rene Janisch, BR Gerald 
Gaupmann.

Gaupmann gibt 
Kommando weiter

Nach 20 Jahren als Kommandant und zuvor fünf 
Jahren als Kommandantstellvertreter übergab 

BR Gerald Gaupmann die Führung der Feuerwehr Wald 
in jüngere Hände. Sein Nachfolger ist OBI Manuel Endl.

Bezirkskommandant-Stv. Max Ovecka 
sowie die Gemeindespitze mit Bürger­
meisterin Monika Fischer dankten dem 
scheidenden Kommandanten für die 
gute Führung der Feuerwehr Wald. 

Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurde OBI Manuel Endl als Komman­
dant gewählt, BI Christian Zauner als 
Kommandant-Stellvertreter. Als Leiter 
des Verwaltungsdienstes wurde wieder 
BFR Rene Janisch bestellt. Als neuer 
Zugskommandant wurde BM Karl Bern­
hard eingeteilt.

44
Insgesamt wurden von 

der Feuerwehr Wald bei 
44 Einsätzen und vielen 
weiteren Tätigkeiten – 

unter anderem Übungen 
und Ausbildungen, 

Veranstaltungen zum 
Aufbessern der Finanzen 
wie Feuerwehrfest und 
Adventmarkt – 5.827 

Stunden aufgewendet.
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Mitte Jänner wurde die Bezirksstellen­
leitung des Roten Kreuzes neu gewählt. 
Bürgermeisterin Monika Fischer vertritt 
als Mitglied des Bezirksstellenausschus­
ses die Interessen der Marktgemeinde 
Pyhra. 

Mit knapp 83 Prozent der abgegebe­
nen Stimmen wurde die vom Bezirksstel­
lenausschuss erstellte Kandidatenliste 
mit deutlicher Mehrheit angenommen. 
Damit übernimmt Marco Willinger die 
Leitung der Bezirksstelle von Bezirks­
hauptmann Josef Kronister. Neue Stell­
vertreter sind Elisabeth Messinger-Zu­
ser, MEd und Hubert Hollaus.

Regina Anderl hat in den letzten Jahren Tausenden Kröten 
und anderen Amphibien das Leben gerettet. Tag für Tag hilft 

sie den Tieren während deren Wanderung zurück zu den 
Laichgewässern über die Landesstraße in Wald. Zu tun hat 

sie in den Wochen zwischen Ende Februar und Anfang April 
genug, denn an einem einzigen Tag können schon einmal 

über 500 Kröten und Frösche auf ihre Hilfe angewiesen sein.
Rotes Kreuz: Bezirk 
hat neue Leitung

Bezirksstellenleiter Mario Willinger mit 
seinem Team und einer Delegation aus 
Pyhra.

Vorrang für 
Frösche und 

Kröten

Seit einigen Jahren wird rechtzeitig vor Beginn 
der Krötenwanderung im Bereich des Schlosses der 
tiefgrüne Zaun aus Kunststoff entlang der Straße 
aufgestellt. Für die Autofahrer ein unübersehbares 
Signal, dass man das Tempo reduzieren und vorsich­
tig fahren sollte: Achtung, Kröten! Für die Kröten 
selbst ist der Zaun ein unüberwindbares Hindernis 
– und vor allem eine lebensrettende Maßnahme. 
„Weil die Kröten und Frösche nicht über den Zaun 
klettern können, wandern sie den Zaun entlang und 
fallen in die Kübel, die bündig zum Zaun und Boden 
eingegraben worden sind“, erzählt Regina Anderl. 
„In der Früh und am Abend hole ich die Kübel mit 
den Tieren raus und trage sie auf die gegenüber­
liegende Straßenseite.“ Von dort können die Tiere 

„In der Früh und 
am Abend hole 

ich die Kübel raus 
und trage die 
Tiere auf die 

gegenüberliegende 
Straßenseite.“ 

Zaunbetreuerin 
Regina Anderl
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565
Tiere wurden 

letztes Jahr an 
einem einzigen 
Tag (!) gerettet.

Regina Anderl und Katharina Bürger helfen 
Kröten und Fröschen über die Straße.

dann weiter zu ihren Laichgewässern wandern, die oft vie­
le Kilometer von ihren Winterquartieren entfernt sind. 

Die Straßen sind für die weltweit bedrohten Amphibien 
das vielleicht gefährlichste Pflaster auf ihrer Wanderung. 
„Der Straßentod ist gemeinsam mit dem Verlust und der 
Zerschneidung ihrer Lebensräume der Hauptgrund dafür, 
dass diese Arten akut bedroht sind“, erklärt Mag. Kathari­
na Bürger, Landeskoordinatorin für Niederösterreich in der 
Koordinationsstelle für Fledermausschutz und Forschung. 
Bürger hilft Regina Anderl seit 2024 gelegentlich bei der 
Betreuung des Zaunes in Wald aus. Sie appelliert an die Au­
tofahrer, vor allem in diesen Bereichen besonders langsam 
und vorsichtig zu fahren, da sich trotz aller Maßnahmen 
auch immer wieder Tiere auf die Straße „verirren“. Bürger: 
„Das ist wichtig, weil Kröten auch unter Druck sterben. 
Man muss sie gar nicht mit dem Reifen erwischen, es reicht 
bereits, wenn sie unter einem Auto sind, das mit 30 km/h 
über sie drüberfährt.“

Den meisten Fröschen und Kröten kann Zaunbetreuerin 
Regina Anderl aber sicher über die Straße helfen. 2024 wa­
ren es 3537 Tiere, im Jahr 2025 dann 2883 Tiere, denen 
sie das Leben gerettet hat. „Im letzten Jahr waren es an 
einem einzigen Tag sogar 565 Frösche und Kröten“, sagt 
Anderl. Am häufigsten landen Grasfrösche, Springfrösche 
und Erdkröten im Kübel, eher selten findet Anderl Berg- 
und Teichmolche, Gelbbauchunke und Feuersalamander in 
den Kübeln.

Ein „Frosch-Doppeldecker“ am Weg zurück zu den Laichge-
wässern. 			         Foto: Katharina Bürger
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Es gibt ein neues 
Sportangebot in 

Pyhra! Seit Februar 
bietet der Verein 

Wadokarate Sport-
union jeden 

Mittwoch von 18 bis 
19 Uhr im Turnsaal 

der Volksschule Pyhra 
traditionelles Karate 

für Kinder ab 6 Jahren 
und für Jugendliche 
und Erwachsene an.

Schritt für Schritt werden dabei Grund­
techniken und Katas – das sind spezielle 
Bewegungsabfolgen – und Partnerübun­
gen im Wadokai-Stil erlernt. Kinder wer­
den spielerisch an die Prinzipien des Ka­
rate herangeführt. 

„Durch die Ausübung des Karatesports 
wird nicht nur die körperliche Fitness, 
sondern auch die mentale Stärke ge­
fördert: Selbstvertrauen, Konzentration, 
Koordination, Reaktion, Schnellkraft und 
vieles mehr werden gestärkt, Höflich­
keit, Disziplin und Respekt werden ge­
lebt“, sagt Übungsleiterin Carina Winter. 

„Interesse? Dann besuche einfach 
eines unserer kostenlosen Schnupper­
trainings“, rät Carina Winter. 

ALLES INKLUSIVE
Mit dem Mitgliedsbeitrag von 35 Euro 
pro Monat (28 Euro für Mitglieder der 
Sportunion Pyhra) sind auch alle weite-
ren Trainingseinheiten an allen anderen 
Standorten des Vereins inkludiert:
Kinder: Do 17-18 Uhr in St. Georgen, 
Mo 17-18 Uhr in Weinburg
Erwachsene bzw. Fortgeschrittene: 
Do 19-20.30 Uhr in St. Pölten

Im Februar reisten die Vorstandsmitglieder des Medieval Combat UNI­
ON Pyhra, Melanie und Gregor Handl, nach Irland zu einem Training mit 
dem Verein Knights of Munster sowie zum Austausch mit dem nationa­
len Verband Medieval Armoured Combat Ireland. Austragungsort war 
die Stadt Cork. 

Neben intensiven Trainingseinheiten stand das Knüpfen neuer Freund­
schaften im Mittelpunkt. Dabei entstand die Hoffnung, dass im Herbst 
ein oder zwei irische Kämpfer beim Turnier in Pyhra teilnehmen werden. 
„Wir freuen uns über die neu geknüpften Kontakte und auf ein mögliches 
Wiedersehen beim Turnier in Pyhra“, sagen Melanie und Gregor Handl.

Alle Infos über Termine und Verein 
unter www.wadokarate.sportunion.at 
oder telefonisch bei Carina Winter 
(Übungsleiterin, 2. Dan Japan Wadokai) 
unter 0650 6950327.

Kleine Kämpfer: Ab sofort gibt es in Pyhra Kurse für 
traditionelles Karate für Kinder und Erwachsene.

Ab sofort: 
Karate für alle

Nach dem Training in Irland schicken die Knights of 
Munster vielleicht Kämpfer zum Turnier in Pyhra. 

Die Pyhringerin Mara Sophie Gutmann 
ist Teil des Projekts „49 Frauenbilder“, 
das vom Frauenreferat des Landes Ober­
österreich gemeinsam mit der Schul­
zeitung „campus a college“ umgesetzt 
wurde. Schülerinnen und auch einige 
Schüler haben dabei journalistische Bei­
träge zu Themen rund um Rollenbilder, 
Gleichberechtigung und gesellschaftli­
che Entwicklungen verfasst.

In ihrem Artikel „Jahrelang unbezahlt: 
Wie Kochen und Putzen Frauen um Ein­
kommen und Pension bringen“ setzt 
sich Mara Gutmann mit der oft wenig 
sichtbaren Arbeit auseinander, die viele 
Frauen im Alltag leisten – etwa im Haus­
halt, bei der Kinderbetreuung oder bei 
der Pflege von Angehörigen. Diese Tä­
tigkeiten sind für das gesellschaftliche 
Zusammenleben unverzichtbar, werden 
aber meist nicht bezahlt und können 
sich langfristig auch auf Einkommen und 
Pension auswirken.

Die Beiträge wurden auf der Plattform 
campus a college veröffentlicht und zu­
sätzlich in einem Projektmagazin zusam­
mengefasst. Schön, dass auch eine junge 
Stimme aus Pyhra Teil dieses Projekts ist.

Der Beitrag von Mara Gutmann aus 
Pyhra wurde auf  der Plattform „campus 
a college“ veröffentlicht.

Medieval-Combat: Training in Irland

Schülerin aus Pyhra 
bei „49 Frauenbilder“
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Ein Anschlag
Prior P. Pirmin Mayer als Bierverkäufer (links). 
Alois Nolz führte durch das Programm.

Die Kicker des SC Schaubach Pyhra überzeug-
ten mit ihrem Knieballett.

Die Schülerinnen der Europa-Mittelschule brillierten als Gardemädchen und mit 
ihren Tänzen.

Die Landjugend als Cheerleader. Die Kulturszene3143 mit einem Sketch.
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Bei zwei ausverkauften Vorstellungen sorgten die 
Mitwirkenden beim Karneval in Pyhra für tolle Stimmung 

im Publikum und wurden dafür mit tosendem Applaus 
belohnt. Durch das Programm führte in humorvoller Weise 

Alois Nolz. „Vielen Dank bei den über 100 Mitwirkenden 
und den vielen freiwilligen Helfern, die zum Gelingen die-
ser Faschingsveranstaltung beigetragen haben. Denn nur 

mit einem Miteinander kann man diesen Karneval auf 
die Beine stellen“, betont die Obfrau des Vereines, 

Maria Hinterhofer. Der Reinerlös kommt wie immer 
einem sozialen Zweck zugute.

auf die Lachmuskeln

Die Bäuerinnen feierten 50 Jahre mit 
internationalen Gästen.

Erika Mihaly und Natascha Hackl sahen 
in die Zukunft von Pyhra.

Die Theatergruppe Pyhranas brachte die 
Besucher zum Lachen.

Das Faschingskomitee mit den Ehrengästen.

Die Perschlingtaler Sängerrunde z`Wald 
mit „Mir san zwoa alte Leut“ und „Ja mir 
san die Perschlingtaler“.Der Raiffeisen Musikverein vertraute auf die KI.
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Wald- und Naturbestattungen 
liegen im Trend, und immer 
mehr Menschen möchten 

ihre letzte Ruhestätte in der 
Natur finden. Genau diese 
Möglichkeit bietet die von 
der Gemeinde Pyhra seit 

2019 betriebene 
Anlage „Naturbestattung 
Grüner Himmel Pyhra“.

Die Anlage wird sehr gut angenommen, nicht 
zuletzt, weil sie Angehörige spürbar entlastet: 
keine klassische Grabpflege, keine Grabsteine 
und keine Einfassungen – der Wald bleibt Wald. 
Trotzdem ist die Bestattung nicht anonym, da 
auf den Bestattungsbäumen Nummern und Na­
menstafeln angebracht werden. 

Die Gemeinde kann damit durchaus als Vor­
reiter bezeichnet werden, hat Pyhra doch eine 
der ersten Naturbestattungsanlagen in ganz 
Niederösterreich.

Viele Personen entscheiden sich schon zu 
Lebzeiten für einen Platz. Eine Besucherin for­
mulierte es bei einer Führung so: „Wir wollten 
unseren Kindern später nicht zusätzliche Ent­
scheidungen und keinen Pflegeaufwand über­
lassen. Jetzt ist alles geregelt – und der Ort 
passt zu uns.“ Oft wird gleich ein Platz ausge­
sucht, reserviert und die Familie informiert – 
das schafft Klarheit und Ruhe. 

Den Großteil der Vorsorgekunden stellen Paa­
re bzw. Personen im Alter von 55 bis 75 Jahren 
dar. Diese Gruppe entscheidet sich immer häu­
figer, für den Ernstfall aktiv vorzusorgen.

URNE WIRD IM WALDBODEN BEIGESETZT
Beigesetzt wird nach der Kremation eine bio­

logisch abbaubare Urne im Waldboden. Für 
persönliche Abschiede steht ein Andachtsplatz 
zur Verfügung. Dieser ist zwar kirchlich geseg­

Ein Ort der Ruhe

Seit 2019 geöffnet
Familienbaum möglich
Führungen an jedem 
ersten Sonntag im Monat 
(www.gruener-himmel.at) 
Baum- oder Steinplätze
Nur eine Zahlung für 99 
Jahre – ohne Verlänge-
rungsgebühren
Kein Grabpflegeaufwand 
für die Hinterbliebenen
Keine Friedhofsatmos-
phäre – Wald bleibt Wald

net, die Nutzung der Anlage ist aber auch ohne 
Bekenntnis möglich.

VIELE VORTEILE
Die Vorteile sind klar: kostengünstig, keinerlei 

Pflegearbeiten und dennoch ein friedvoller Ort 
unter Bäumen. Wer seine letzte Ruhestätte im 
„Grünen Himmel“ findet, entlastet seine Hin­
terbliebenen und hat das beruhigende Gefühl, 
alles im Voraus organisiert zu haben. 

Für Interessierte finden regelmäßig Führun­
gen statt – Termine auf www.gruener-himmel.at 
oder unter 0680 3187870. 

Mit dem „Grünen Himmel“ ist in Pyhra eine der ersten Naturbestattungsanlagen in 
Niederösterreich entstanden.

FAKTEN & VORTEILE

»
»
»

»
»

»

»

„Wir wollten unseren Kindern 
später nicht zusätzliche 

Entscheidungen und keinen 
Pflegeaufwand überlassen. 
Jetzt ist alles geregelt – und 

der Ort passt zu uns.“
Eine Besucherin, die sich 

bereits einen Platz im 
„Grünen Himmel“ gesichert hat
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Wenige Tage vor Weihnachten sorgte 
das Wiener Vocal Quartett beim Advent­
konzert in Wald für eine ganz besondere 
Stimmung. 

Mit besinnlicher Musik und von An­
ton Much rezitierten Gedichten wurden 
die Besucher perfekt auf Weihnach­
ten eingestimmt. Zusätzlich versorgten 
die Frauen aus Wald die Besucher mit 
Punsch, Glühwein und allerlei Köstlich­
keiten. 

Dass das Quartett diesmal zu dritt auf 

Anton Much, Klavierbegleiter Walter Bass, Vzbgm. Erika Zeh, Edith Völk, Wolfgang 
Jochum und Pfarrer Michael Stickelbröck.

Eine kleine Gruppe nahm an der Adv­
entfensterwanderung des Fremdenver­
kehrsverein Pyhra teil, die zwei Tage vor 
Weihnachten bei guter Witterung statt­
fand. 

Bereits zum fünften Mal schmückte 
die Pyhringer Bevölkerung Fenster und 
Vorgärten, um den Weg zum Christkind 
zu erhellen. Es konnten viele leuchtende 
Fenster bewundert werden. 

Nach einer rund zweistündigen Wan­
derung gab es im Musikerheim noch 
Glühwein und Tee für die Wanderer.

der Bühne stand, ist nicht ganz unge­
wöhnlich. 

Edith Völk: „Manchmal, wie eben am 
14. Dezember, treten wir auch als Ge­
sangstrio auf, etwa wenn ein Ensemble­
mitglied krank wird oder verhindert ist. 
Das Konzert in Wald war eine spontane 
Idee von mir und wurde mit Hilfe von 
Erika Mihaly und den Damen der Pfarre 
umgesetzt. Wir haben schon einmal vor 
30 Jahren in Wald gesungen und ebenso 
einige Male in der Kirche in Pyhra.“

Wiener Vocal-Quartett 
diesmal zu dritt

Wanderung von 
Fenster zu Fenster

Zwei Tage vor Weihnachten bestaunten 
die Wanderer die beleuchteten Fenster.
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Walzermelodien von 
Johann Strauß, ein 
außergewöhnlicher 
Bariton und Wiener 

Charme – diese 
Kombination sorgte 

einmal mehr für Standig 
Ovations beim 

Neujahrskonzert im 
Festsaal der Kyrnberghalle.

Das renommierte Johann Strauß En­
semble aus Linz unter der Leitung des 
Stehgeigers Russell McGregor begeis­
terte das Publikum mit Wiener Tradition 
und großer musikalischer Begeisterung. 

McGregor versteht es, das Publikum 
nicht nur musikalisch zu überzeugen, 
sondern auch mit heiteren Moderatio­
nen und Wiener Schmäh zu unterhalten. 
Von schwungvollen Polkas bis hin zu 
den unvergänglichen Walzermelodien 
der Strauß-Dynastie spannte sich der 
Bogen, der die Besucher immer wieder 

Mit Walzerklängen 
ins neue Jahr

zu Applaus hinriss. Auch der Auftritt von 
Bariton Michael Havlicek begeisterte. 
Mit ausdrucksstarker Stimme und prä­
sentem Auftreten sorgte er für einen 
der vielen Höhepunkte beim Neujahrs­
konzert. 

Nach mehreren Stücken und den tra­
ditionellen Klängen des Radetzky-Mar­
sches verließen die Besucher den Fest­
saal mit einem strahlenden Lächeln. 
Bürgermeisterin Monika Fischer: „Wir 
freuen uns bereits jetzt auf das Neu­
jahrskonzert 2027.“

Dirigent Russel Mc Gregor und 
Bariton Michael Havlicek begeister-

ten Publikum und Ehrengäste.
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Der Ball der Landjugend und 
des Bauernbundes Pyhra-Wald 
Anfang Februar in der Landwirt-
schaftlichen Fachschule war wieder 
ein voller Erfolg! Die Landjugend 
freute sich über guten Besuch, tolle 
Stimmung und viele Ehrengäste – 
darunter LAbg. Doris Schmidl, Bgm. 
Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh, 
Bezirksbäuerin Ing. Karin Bruckner, 
Gebietsbäuerin Petra Bracher, Ge-
meindebäuerin Heidi Ratzinger und 
Msgr. Markus Heinz.

Die Feuerwehren Pyhra-Markt und Obertiefenbach luden zum 
traditionellen Feuerwehrball - und zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung in die Kyrnberghalle, die sich in einen festlichen Ballsaal 
verwandelte.

Nach der Begrüßung durch die Kommandanten Florian Spitzer 
und Martin Grubmann hieß es ganz klassisch: „Alles Walzer!“ 

Unter den Ehrengästen Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh, 
Monsignore Markus Heinz, Pastoralpraktikant Simon Gabriel Maria 
Landolt sowie Ehrenbrandrat Josef Gasthuber.

Für die musikalische Umrahmung sorgte die Band „High3“, ku­
linarisch verwöhnt wurden die Besucherinnen und Besucher vom 
Team von K&K. In der Weinbar konnten erlesene Weine verkostet 
werden, während in der Disco DJ Flo für Partystimmung bis in die 
Nachtstunden sorgte. Ein Höhepunkt war um Mitternacht die Zie­
hung der Gewinnerinnen und Gewinner des Schätzspiels sowie der 
Hauptverlosung. Danach wurde noch ausgelassen weitergefeiert – 
bis in die frühen Morgenstunden.

„Alles Walzer“ bei den Feuerwehren

Die Feuerwehren Obertiefenbach und Pyhra-Markt luden 
zum Tanz in die Kyrnberghalle
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30.
4.

Maibaumfest.
Das traditionelle Maibaum-
fest  vor dem Gemeindeamt 

findet heuer am 30. April 
ab 18.30 Uhr statt. Der 

Maibaum wird wie immer 
von der FF Pyhra-Markt 

aufgestellt, für die Verpfle-
gung der Besucher sorgen 

Gemeinderäte und Ge-
meindemitarbeiter, für die 
musikalische Umrahmung  

der Raiffeisen-Musikverein.

APRIL
Donnerstag, 2. 4.
Pensionistennachmittag

Dienstag, 7. 4.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Montag, 13. 4.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Dienstag, 21. 4.
Blutspendetermin

Sonntag, 26. 4.
Tag der offenen Tür, LFS Pyhra

Dienstag, 28. 4.
Talk im Keller, Pfarre Pyhra

Donnerstag, 30. 4.
Maibaumfest
Konzert Klangregion, Tanz

MAI
Freitag, 1. 5.
Wandertag der Sportunion Pyhra

Samstag, 2. 5.
Florianifeier FF Pyhra

Sonntag, 3. 5.
Florianifeier FF Wald

Dienstag, 5. 5.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Donnerstag, 7. 5.
Pensionistennachmittag

Samstag, 9. 5.
Maitanz der Landjugend
Liederabend der Perschlingtaler Sänger-
runde z‘Wald

Mittwoch, 13. 5.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Donnerstag, 14. 5.
Erstkommunion, Pfarre Pyhra

Freitag, 15. – Sonntag, 17. 5.
FF-Fest Obertiefenbach

Dienstag, 26. 5.
Talk im Keller, Pfarre Pyhra

Samstag, 30. 5.
Firmung, Pfarre Pyhra
Konzert Klangregion, Winds

JUNI
Dienstag, 2. 6.
Mutter-Eltern-Beratung
Seniorenstammtisch

Donnerstag, 4. 6.
Fronleichnam, Pfarre Pyhra

Samstag, 6. und Sonntag, 7. 6.
FF-Fest Wald

Sonntag, 7. 6.
Fronleichnam, Pfarre Wald

Donnerstag, 11. 6.
Pensionistennachmittag

Freitag, 12. – Sonntag, 14. 6.
Sonnwendtage, SC Pyhra

Samstag, 13. 6.
Wallfahrt, Pfarre Pyhra

Sonntag, 21. 6.
Wallfahrt Pfarre Pyhra nach Mariazell 

Dienstag, 23. 6.
Talk im Keller, Pfarre Pyhra

Freitag, 26. 6.
Race Day

Samstag, 27. 6.
Konzert Klangregion, Rock

Die Perschlingtaler Sängerrunde z´Wald 
unter der Leitung von Mag. Hermann Denk 
lädt am Samstag, 9. Mai 2026, um 19 Uhr 
zum Liederabend in der Kyrnberghalle der 
LFS Pyhra ein. Als Gastchöre sind der Bäue­
rinnenchor Pyhra und der Landjugendchor 
Hofstetten-Grünau „Zaum gwürfelt“ dabei.

Karten sind im Vorverkauf in der Tra­
fik Schober und bei den Sängern der Per­
schlingtaler Sängerrunde erhältlich.

Auf die Feuerwehren der Marktgemeinde 
warten in den kommenden Wochen einige 
Veranstaltungen. Die Florianifeiern finden 
in Pyhra am 2. Mai und in Wald tags darauf 
am 3. Mai statt. Danach folgen die traditio­
nellen Feuerwehrfeste. Den Auftakt macht 
Obertiefenbach (15. – 17. Mai), danach 
sind Wald (6. – 7. Juni) und Perersdorf (3. 
– 5. Juli) an der Reihe. Den Abschluss bildet 
das FF Fest in Pyhra (11. – 13. September).

Feuerwehren feiern

Liederabend

Die Perschlingtaler Sängerrunde z‘Wald.
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70. GEBURTSTAG
Elisabeth Deix, Brunn
Gabriele Lang, Nützling
Karl Zeller, Hauptstraße 
Regina Scharl, Schnabling
Anneliese Haiden, Reichenhag
Friedrich Wolf, Hauptstraße 
Franz Hinterhofer, Fahra
Ingrid Felbinger, Brunn
Rudolf Fuchs, Racking
Josef Enne, Hinterholz
Helmut Antes, Perschlingtalstraße 
Otmar Luiskandl, Aufeldstraße 
Maria Zöchling, Josef Sperlbauerstraße
Herta Büchinger, Perschenegg 

75. GEBURTSTAG
Margarethe Weissteiner, Obertiefenbach
Veronika Langstadlinger, Augasse
Elfriede Hernaus, Alte Post Gasse
Alois Reichebner, Obertiefenbach
Maria Kuntz, Perschlingtalstraße 
Marianne Volpini, Am Luberg
Mag. Peter Jagl, Am Scheern
Josefine Renner, Kirchweg

80. GEBURTSTAG
Eva Kerschner, Hinterholz 
Gerda Limberger, Auern

85. GEBURTSTAG
Rosa Brandstätter, Kreuzfeldgasse
Theresia Haiden, Reichgrüben
Herwig Altinger, Perschlingtalstraße 
Ing. Franz Scheuch, Im Eigen 
Franz Ambichl, Brunn
Rosamunde Schornsteiner, Josef Sperl-
bauerstraße 

90. GEBURTSTAG
Maria Frühwald, Auern 

95. GEBURTSTAG
Rudolf Mayer, Kalteissiedlung
Franz Hagenauer, Hauptstraße

HOCHZEITEN
Katharina (Kern) und Alexander Hauck, 
Im Kreuzfeld
Sandra (Hackl) und Richard Schuster, 
Reichenhag
Carmen (Balzer) und Jörg Runge, Dr. C. 
Kupelwieser Straße

GOLDENE HOCHZEIT
Monika und Franz Hinterhofer, Fahra
Ingrid und Anton Felbinger, Brunn
Sylvia und Herbert Zeillerbauer, Perers-
dorf

EISERNE HOCHZEIT
Margareta und Franz Breitfellner, Hum-
melberg bei Hinterholz
Hermine und Franz Kerndl, Obertiefen-
bach

GEBURTEN
Lisa Dorn, Wieden
Tobias Gugerell, Obertiefenbach
Markus Paul, Nützling
Felix Penz, Hauptstraße 
Fina Fuchs, Augasse
Alfred Pasteiner, Getzersdorf
Leonhard Sumetsberger, Wieden
Nils Chouba, Oberloitzenberg 

STERBEFÄLLE
Gottfried Kogler, Sonnengasse
Karl Waldbauer, Hauptstraße 
Kurt Homola, St.Pölten 
Magdalena Deix, Brunn 
Anna Planyavsky, St.Pölten-Wagram 
Christine Hubmayer, Schauching 
Maria Stiefsohn, Hauptstraße 
Anton Lechner, Josef Sperlbauerstraße

PERSONEN | 39

Richtig über die Straße. Bei winterlichen Temperaturen übten die Kinder der 
ersten und zweiten Schulstufen der Volksschule das richtige Überqueren einer Straße 
mit Christoph Dür von der Polizei Pyhra.

Neu im Sekreta-
riat: Seit 7. Jänner 
verstärkt Melanie 
Bernhard das Team 
der Marktgemein-
de Pyhra. Sie ist 
zuständig für das 
Sekretariat und 
übernimmt die Ka-
renzvertretung von 
Michaela Ambichl.

Neu im Kindergartenteam: Vero-
nika Dorn (links) verstärkt seit Februar 
die Gruppe Rot, Julia Bauer die Gruppe 
Blau.

Gratulationsfeier. 
Bürgermeisterin Monika 
Fischer und Vzbg, Erika 
Zeh gratulierten Mag-
dalena und Gerhard 
Oberauer (vorne von links) 
zur Eisernen Hochzeit und 
Ingrid Straubinger zum 
80. Geburtstag.
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BIOMÜLL 
Freitag, 3. und 17. April; Mittwoch, 29. April
Mittwoch, 13. Mai; Dienstag, 26. Mai
Montag, 8. Juni; Mittwoch, 17. Juni, Donnerstag, 25. Juni
Montag, 6. Juli, Mittwoch, 15. Juli, Freitag, 24. Juli

RESTMÜLL 
Donnerstag, 16. April
Freitag, 15. Mai*
Donnerstag, 11. Juni
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Montag, 13. April
Freitag, 22. Mai
Montag, 6. Juli

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Mittwoch, 22. April
Samstag, 6. Juni

ALTTEXTILIEN 
Boxen für die Entsorgung sind am Gemeindeamt erhältlich, 
Abgabe der Boxen im Altstoffsammelzentrum.

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt­
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel­
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Wäh­
rend dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter vor Ort. Die 
Termine im Detail: 7. April, 5. Mai, 2. Juni, 7. Juli. 
 Außerhalb der fixen Öffnungszeiten Zutritt 
mit Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bürgermeisterin Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Öffnungszeiten (auch in den Ferien): 
Dienstag 15–16.30 Uhr; Donnerstag 
16.30–18 Uhr; Bücherei-Sonntag: 
einmal im Monat von 9.30–11.30 Uhr 
(laut Aushang); Jeden 2. Mittwoch im 
Monat 9–12 Uhr. Genaue Termine: 
www.buechereipyhra.bvoe.at und im 
Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN

Mit den ersten warmen Tagen wächst auch in Pyhra wieder der Bärlauch. In unseren Wäldern ist er ein typischer Frühlingsbote 
und bringt frisch verarbeitet den Frühling auf den Teller.


